
Haus- und Sackuhrmacher.
Macht hiermit seinen Freunden und einem

gernrte» Publikum bekannt, daß er obiges
Geschäft »och an seinem alten Standplatz, in
der Hamiltonstraße, fünf Tl.üren oberhalb
dem Eisenstohr der Herren Pretz und Säger,
fortbetreibt,allwo er beständig vorräthig hält
eine Auswahl

Haus- und Sackuhren, Timepieccs,
Brillen, Löffel, Silberzeug, Vivlinsaiten und
allerhand Spielzeuge.

Ausbesserungen werden a»s die schnellste
Art und zn den billigsten Preisen versekev.

Gleichfalls sind bei ihm Brillen für Dre-
sber zu haben, Mnkee Uhren zu unterschied-
lichen Preisen.

Dankbar für genossene Kundschaft, hofft
er auf eine Fortdauer derselben.

George Stein.
Allentaun, October 28. nq?3M

Jonas Klln tz,
Kulschenmacher in Allentaun,

betreibt noch immer sei» Geschäft ansder süd-
lichen Seite der Hamilton Straße, oberhalb
Hagenbuchs Wirthshaus?, und Biery's Waa-
ren-Haus gegenüber, in Allentaun ; allwo er
immer auf Hand hält, und auf Bestell»»«;
verfertigen wird

Kutschen, Rasies, Nuggies. Dear-
dorns, Sulkies ü. s. w.

Er hält immerfort gnte Zlrbcitslcnte nnd alle
Fuhrwerke werde» unter seiner Aufsicht aus
de» besten Materialien gemacht, nnd folglich
kann er für seine Arbeit gut stehen.

Ausbeßernngen an alten Fubrwerken wer-
den auf die kürzeste Anzeige und zn den bil-
ligsten Preißen versorgt.

Er ist dankbar fnr genoßene Kundschaft,
und hofft durch pünktliche Abwartung seiner
Geschäfte, und billige Preiße, seinen Theil der
Gunst des Publikums fernerhin z» erhalten.

Er ist entschloße» z» den
Preißen für baares 6>lv zu verkaufen.

Mär, 3. nq?KM

Neues Hansgerath

Waaren- L a g e r.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-

legenheit, seinen Freunden und dem Publi-
kuin überhaupt, anzuzeigen, daß er das Ca-
binetmacher Geschäft in allen deßen verschie-
denen Zweigen, in der Stadt Bethlehem, am
Ecke der Haupt und Broad Straßen, an dem
Platze welcher früher von Josepk Leibert und
Sokn bewoknt war, und nächste Tküre zu
Hrn. Franzis Erwins Leder Stokr, angefan-
gen kat; allwo er immer Hausgeräth, von
jeder Benennung, auf Hand halten, und auf
Bestellung verfertigen wird.

Haus-Anstreichen und Schildmablerei
wird von ihm auf die niedlichste und beste
Weise, und zu billigenPreißen, versorgt. Er
schmeichelt sich durch pünktliche Adwartung
seiner Geschäfte, einen Theil der Gunst des
Pnbliknms zu erhalte».

Reuden O. Luckeudach.
Bethlehem, März 3, 1841, *?3 m

H e ll r p M i n k,
Kulschenmacher in Allentaun,

betreibt sein Geschäft in der Ha-
miltonstraße, Hagenbuch's Wirthshaus ge-
genüber, wo er immer zu verkaufen hat und
aufßestellung macht
Kutschen, Rasies, Buqgies, Dear

borns, Sulkies, :c.
Er hält immerfort gute Arbeitsleute und da
alle seine Fuhrwerke unter seiner unmittelba-
ren Aufsicht aus guten Materialien gemacht
werden, so kann er für seine Arbeit gut ste-
hen.

Ausbesserungen alter Fuhrwerke werde»
schnell und billig besorgt werden.

Seinen alten Freunden und Gönnern
dankt er für die ibm zu Theil gewordene
frenndschaftliche Aufmunterung und ladet das
Publikum zum geneigten Zuspruch ein.

»LT» Er ist gesonnen zn den niedrigsten
Preisen für baares Geld zu verkaufen.
Allentaun, Februar 24. nq?KM

N a chr ich t.
Der Unterzeichnete hat vernommen, daß

ein gewißer Mann, ein Zahnarzt von Profes-
sion, jetzt durch das Land reiset unter dem
angenommenen Namen des Dr. Fischel von
Allentaun, dessen rechter Namen jedoch S d-
ward Schuhmanist. Das Publikum
wird daher vor solchen Betrügereien, wie sie
von besagtem Schukman begangen werden,
in Kenntniß gesetzt und vor solchen gewarnt,
nnd ehrerbietiqst ersucht sich vor solche« Dar-
stellungen in Zukunft zu schuhen.

H. Fischel, Zahnarzt.
Allentaun, Feb. IU, nq-3m

Deutsche Gesetze.
Die Unterschreiber zu den deutschen Pam-

Gesetzen sind hiermit benachrichtiget,
daß dieselben angelangt sind, nnd bei rem
Ui« »schriebe«?», Schatzmeister von Lecba

zu bekommen sind.
Gcorae Moads.

Mar; ,0, »q-3m

Prottamatioll.
Sintemal der achtbare John BankS,

, President-Richter in den verschiedenen Conr»
ten vo» Coiiwn Pleas vom dritten Gerichts«

' Bezirk, bestehend aus den Cannties Berks,
Northampton nnd Lecha, im Staat 'pennsil-

! vanien, in Kraft seines Aintes Presidentrich-
ter verschiedener Courten von Oyer und Ter-
miiier u allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten Cannties; nnd I.F. Ruh e, jr>
»nd JosepkSäger, Esquires, Gehülss«
Richter der Courteu von Oyer und Terminer
nnd allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Hanpl- und andern Verbre-
chen in erfaßtem Lecha Sauuty, ikreu Besekl
an mich gerichtet Kaden, worin sie eine Court

! von Oyer und Termilier nnd vierteljäkriger
! Sitzung vo» Common PleaS anberaumen,
welche gekalten werden soll in der Stadt
Allentaun, für das Cauuty Lecha, auf de»

ersten Montag im Monat Mai,
1841, welches her 3re Tag des besagten Mo-
nats ist, und welche eine Woche dauern wird.

So wird Kiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter »nd Constabel inner-
halb des besagten Cannties von Lecha, daß
sie dann nnd daselbst sich in eigener Person
mit ikren Rolls, Records, Inquisitionen nnd
Eraminationen einzufinden haben, um ikren

i Pflichten vor ersagter Court abzuwarten.
Deßgleiche», werden auch alle dieje

! «igen, welche gkgen Gefangene in dem Ge-
' fängniß des Cannties Lecha als Kläger oder
Zeiigen aufzutreten haben, benachrichtiget,

! daß sie sich alldort nnd daselbst einzufinden
haben, nm dieselben zu prosequiren: wir es
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben »nter meiner Hand, in der Stadt
Allentaun, diesen I7te» Tag März, im
Jahr unsers Herrn 1841.

Jonathan D. Meeker, Scherisf.
März 17, nq?zC

Ocffcntliche Vendu.
Am Ostermontag de» 12te» April, nm 1

Ul,r Nachmittags, soll an dem Ha»se des ver-
storbenen Andreas Knerr, se»., in Lowhill
Taunschip, Lecha öaunty öffentlich verkauft
werde» :

12 Antheile von der Northampton
Bank,

eine Kuh, Betten und Bettladen und sonstige
Haus- und Kiichengeräthschasten zu wcitläus-
tig hier anzuführe».

Die Bediliglingen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht nnd gekörige Aufwar-
tung gegeben werden, von

Andreas Knerr, ? 9,5.
David Knerr, ors.

März 17, nq?3m

Letzte Erinnerung.
Alle noch schiildig sind a»

die Hinterlaße des verstorbenen Adam
G e r in a n, letzthin von Heidelberg Taun-
schip, Lecha Caunty, es sei auf welche Art es
wolle, werden hierdurch aufgefordrrt zwischen
nun und den, Ulteii April anzurufen und ab-
zubezahlen. Wer dieses versäumt, hat es sich
selbst, und nicht den Administratoren z» ver-
danken, wenn er Unkosten bekommt. Und alle
diejenigen die noch eine rechtmäßige Anfor-
derung haben, belieben dieselbe binnen besag-
ter Zeit einznbrinzen.

Jacob German, 1
Plulip German, !
Natdam Gern,an,
.Henry Hilnslcker,

März 17, nq?3m

Sehet hier!
Bargains? P a rgains!!

Hausrath zu verkaufen an heradgcsch-
teil Preisten.

Da der Unterschriebene gesonnen ist seinen
Stock von neuem und danerbaft verfertigtem
Hausratb zu verkleinern, so bietet er zu ganz
herabgesetzten Preisten, für baares Geld, fol-
gende Artikel zum Verkauf an, nämlich : Mo-
Hägen» und Kirsche» Bnreans, Seid-Boards,
Secretairs, alle Sorten Tische, Eckschräuke,
Bettstellen mit hohen niid niedern Pfosten,
und eine Anzahl andere, in fein Fach einschla-
gende Artikel. Dergleichen auch Venetian
Vorhänge von allen Farben nnd Größen.

Jolm H. Rice.
Nächste Tbüre zu Borhecks Hut-Manufak-

tur in der Broad Straße.
Bethlehem, März 17, nq?KM

Nachricht,
wird kiemit gegeben, daß der Unterschriebene
als Administrator vo» der Hiiiterlaßenschast
seines verstorbenen Vaters GeorgeHelf-
r ich, letztbin von Sud-Wheithall Taunschip,
Lecha Caunty angestellt worden ist. Alle, wel-
che noch auf irgend eine Art an die Hinterlas-
senschaft schnldig sind, werden aufgefordert
innerhalb drei Monaten abzubezaklcu?und
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
an dieselbe haben, werden ebenfalls aufgefor-
dert, ihre Rechnungen innerhalb benamtcr
Zeit, wohlbestätigt ein,»händige».

Reuden Helfrich.
Süd-Wheithall, März 17, Km?nq

Bekanntmachung.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-

legenheit seinen Freunden, und dem Publikum
überkaupt, anzuzeigen, daß er das Schneider-
Geschäft noch immer an demselben Ort, wo
es ehedem von Colver und Zöllner betrieben
wurde, in Bierysport, Lecha Caunty, fortbe-
treib», allwo er alle, die ihn mit ihrer Kund-
schaft beehren werden, billig bedienen wird.

Er erkält immer die neuesten Moden von
Philadelphia, verspricht so schöne Arbeit als
sie soustwo gemacht werden kann, und stekt
gnt für alle seine Arbeit.

Samuel Colver.
Gesell, der sein Handwerk gnt ver-

steht, kann bei ikm auf lange Zeit Arbeit rech-
nen, weun er sich sogleich meldet.

Hauover, März lv, 3m !

Kletder-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stohr, in der Hamilton - Straße, zwischen
Blumerö Buchstohr und dem Markt-Viereck,
Boas Hutstohr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tüchern und Casemicrs,
aller Arten, und eine vollständige Auswahl
von

Sommer-Gütern,
wie auch ein ansgedenter Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
die unter seiner eigenen Aufficht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anznrnfen, sei-
ne Artickel zu besehen und für sich selbst zu nr»
tkeilen, denn er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zur Zufriedenheit zu bediene« im Stan»
de ist.

Auch hat er einen Vorrth von Stocks,
Hemdekragen, Hemden und seidene Tucher
zu verkaufen, die aus Amerikanischer Seide
gemacht worden sind.

»77-Sr kat soeben die Nenyorker und Pki«
ladelpkiaer Fäschens empfangen »nd die-
jenigen, welche dafür unterschrieben habe»,
belieben solche abz»bolen.

ä p e-M aßen für Schneider lind
immer ihm zn haben.

> James Jameson.
Allentaun, May K. nq?ll

Allemauner Für- und Nußia
H u t-F a b r i k.

in der Hamiltönstraße, gegenüber Jame-s o n's Kleiderstobr.
Jacob D. V o a s.

hat beständig aufHaud, ein ausgedehntes
Aßortement von modigen Für- und

Nuftia Hüte»,
von einer vorzüglichen Qualität; auch hat
er kürzlich in Neuyork und Pkiladelpkia ein
großes Astortement von Kappen einge-
kanft, worunter sich befinden :

Ttter Kappen. ss»r Seal. Nntre. Mns-
krat. Conen, so wie anch alle Arten Tuch-
Kappen sur Mäuuer und Knaben.

Diese Kappen sind von einer guten Qua-
lität und werden zu den billigst» n Preisen
verkaust.

Kaufleute unv Andere, die beim Großen
kaufen, werde» es z» ibrem Vortbeil finden,
bei ihm anziirnfen und für sich selbst zu »r-
Keilen.

Hutmachcr im Laude werden n»ter den
billigsten Bedingungen mit >eder Art Pelzen
Trimmings, u, s. w. veisebe».

Jacod D. Boas.
Alleiitau», Oktober 21. »q?bv

N a cl) r i cl) t
wird kiermit gegeben, daß die Unterzeichnete»
als Admiiiistratore» der Hi«tcrlaße«schast
der verstorbene» Margaretk H » »s i-
ck e r, vo» Heidelberg Tannscl'ip, Le-
cha Caunty, ernannt werden sind. Alle die-
jenigen, welche Hnspriiche an ersaqte j>inter-
lassenschast haben, werde» bierniit benachrich-
tiget, daß sie zwischen jetzt nnd dein nächsten
l. April ihre Rückstände an die Unterschriebe-
nen abzabczable« habe». Deßgleiche» wer-
den ancl, alle diejenigen, welche Anforderun-
gen habe» an erjagter
benachrichtiget, daß sie ibre Rechnungen
wobl bescheinigt bis zum erstgemeldetem Da-
to a» die Unterschriebenen einzubringen ha-
ben.

Peter Rotli,
Peter Acillcr, sen. 5

Februar, 17. nq?Km

Ocffclltliche Vendu.
Montags den l2ten Aprilnächstens, sollen

am Hause vo» Ckarles Gorr, in !I,>rder-Ma-
ciingie Tannschip, Lecha iZaunty, folgende Ar-
tikel auf öffentlicher Bend» verkauft werden :

Eine Hans-Ukr mit Rasten, Eckschrank, Ti-
sche, Stnble, Schreib - Desk, Eimer, Znber,
Fäßer, Ständer, Grnndbeeren, Heu, Strok,

Pferdegeschirr, Säcke, Ka-
sten und sonst »och allerlei Haus- und Bau-
erngeratke. Gleichfalls eine große Verschie-
denkeit von Stobrgurern, mekrentkeils Som-
mer-Waaren. Ebenfalls sollen auch am näm-
lichen Tage 4 Acker Holzland, gelegen in O.
Milsord, verkauft werden. Es ist das letzt-
berige Eigentknm des Ckarles Gorr.

Tie Vendu wird um 12 Ukr Mittags an-
fangen, und die Bedingungen bekannt gemacht
werden von.

C. W. Wieand, Asstgnie.
März 10, nq?3m

Dr. Heim ich Fischet,
wundarztlich- und mechanischer Zahn-
Arzt, in alle» dessen Zweigen, empfiehlt sich
dem Publikum in Allenta»n und deren Umge-
gend Seine Wokiiilng ist gerade über dem
Gastkanse von Job» Groß in Allentaun.

N. B. Dr. H. Vischel wird jeden vierten
Montag und Dienstag in jedem Monat in
Kutztauu bei Hrn. Copp anzutreffen sein.

Eine vortresstiche Zakn-Politur, lPäste,Z
zum reinigen und erkalten der Zäkne und den
Gaumen.?Preis 50 Cents per Bottel.

Januar tt. nq?SMt

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen, welche an den Unterschrie-

benen noch Sndscriptionsgeld flirren "Lecha
Patriot," "Lekigk Journal," oder für Be-
kanntmachungen und Dr,ickerarbeit schuldig
sind, werden biermit ernstlich ersucht zwischen
jetzt und dem Isten September näch-
stens, an ilm abzubezablei. Solche welclie
tiese Nachricht versäumen, könne» sich versi-
chert lxzlte» daß sie einen Gruß, iin
Namen des Staats nach dieser Zeit crbalten
werden. Unterzeichneierkann bis zum l.Juny
in der Druckerei gefunden werden, wo seine
Bücher sind, und wo er bereit ist mit einem
jeden abzurechnen. Da er sein Geschäft a»f-gegel'e» kat so bofft er daß seine Kunden da"
Ruckständige sobalo wie möglich abtragt»
werden.

G. A. Sage.
Zllleutauu, März 24. nq?iiM

Volks-S ch u l e n.
HarriS bnrg, den 23sten Februar.

An die Commissioners von Lecha
Cannry.

MeineHerre n?Nachstehende Anga-
be wird für den Unterricht der Direktoren der
Volksschulen gemacht, in GemSßheit deS 10.
Abschnitts des Schul - Gesetzes, passirt den
löten Juny, IB3S. Das nemliche Gesetz er-
heischt, daß die Caumy-EommissionerS diesel-

be dreimal in einem oder mehrere ZeittungS-
blätter im Cannty pnblizire».

Ich bl» achtungsvoll der Ihrige,
Franz R. Schuuk.

Oberaufseher der Volks-Schulen.

An die Direktoren der Volksschulen in
Lecha Caunty.

Meine Herren Folgende Angabe
geschieht dem in 183 S passirten Schul-Gesetze
gemäß,

Achtungsvoll der Ihrige,
Franz R. Echunk.

Obercinfseher der Volks-Schnlen.
Harrisbnrg, den 23sten Februar, 1841.

Der Tarbelauf, welcher iu jedem Distrikt
gelegt werden mnß, um denselben zn seinem
Antheil an der Staats Verwilliqung zu be-
rechtigen, beträgt eine Summe, welche wenig-
stens K 0 EentS fnr jeven rarbaren Einwob-
ner des Distrikts gleich kommt, der letzten
dreijährigen Zählung gemäß, welche in, Früh-jahr 1839 gemacht wurde. Eine Liste der
Tarpflichlige« i» jedem Tistrikt ist hier beige-
fligt.

Distrikte, welche bereits das Volksschulen-
System angenommen, und ihren Antheil der
Verwillignng für frühere Jahre empfangen
haben, werden, nach Legnng des gebörige»
Tarbelanfes, unter den bestehenden Gesetzen
berechtigt sei» siir das Scliuljabr 1842, wel-
ches am eisten Montag im nächsten Juny be-
ginnt, ein Tkaler für jeden tarbare» Ein-
wohner zn erhalte«.

Distrikte, welche keinen Tkeil der Bewil-
ligungen frükere Jakre erkalten kaben, aber
welche das System, bei der jäkrliche« Wahl
im nächsten März, snr das erste mal anneh-
men, und den gehörigenTarbelauf legen, wer-
de» unter bestehenden Gesetze» 4 tkaler »nd
40 Cents fnr jeden Tarbaren im Distrikt in

und 3 Tkaler f»r jede» Tarbare» in
>83!), der beigkfnkten Liste gemäß, erkalte».
Diese Summe» werden, iiiFolge eines am
l3teii April, 1840, passirten Bk>chlnfies, in
der Staats-Lchatzkammer snr den Gebrauch
von nichtannekniene» Distrikten bis zun, l.
November, 1841, verbleiben, und nicht länger

Anzakl der Tarbareu Emwobner in den
nnterschiedlichcii Schnldisirikten des Cann-
ties, nach der Zählung von IB3S uud IB3S,

IM. 1839.
Allentaii» 455 V<»4
Hanover 258 300
Heidelberg 508 538
Lowbill I7K l!>4
Lyn« 375 3W
Ober-Macu»gie 344 425
Unter Macnnqie 445 518
Ober-Milsord <43 ' 835
Nortbampton 45 129
Salzburg 33!» 406
Ober-Saucona 5!)7 555
Weißenburg 300 400
Nord-Wbeitkall 45l 5K7
Süd Wkeitkall 438 493
Zufolge dem Gesetz machen wir obiges be-

kannt.
Henry Leh
Pliilip Person,
Timolk'N Weift.

Cominißioncrs von Lecha Cannty.
März 24, nq?3m

Verhör-Leiste.
Folgendes ist ein Verzeichnis? der Recht-

fälle, welche verkört werden sollen in der
iZourt von Lommon Pleas, in und sur Lecha
(Zäunt!,, anfangend am Montage de» 3. Mai
nächstens, und welche eine Woche dauern soll.

Lucas Schlauch gegen Daniel Mohr.
Jokn Ran gegen Jacob Hartman.
John Rau gegen Heiiry Hanz und Eva

! seine Frau.
Christian Hossinan gegen Jonathan Muth.
Jonas Brobst gege» Clarissa 'Hartman.
Jonas Brobst gegen Sarab Wartn,an.
Thomas Gluck gegen John Gluck.
Alle« Ward gegen James Jameson.
Allen Ward gegen Daniel Mayer.
Conrad Hnber gegen Jonatkan Schwarz,
George Herz aegen James McCoweu
Waterman u. ?)oung gegen I. I. Krause.
Tbomas Glnck gegen Gotsried Roth.
Jacob H Ritte, gegen Jesse Schäffer.Henry und William Worman gegen Job»

Nunuemacher.
Daniel Moyer gegen George Lander.
Jacob Bablert gegen Josepk Wilt.
DaniU Helfrim gegen David Miller.
Ebristian Schelly gegen Jokn Reinkard.
Jokn W. Hornbeck gegen Peter Biery.
H. T. Mobr gegen Haberacker und Biery.
George Rice gegen Jaeob Egge.
Daniel Schuler gegen Samuel Smitk.
William Harlacker gegen Tobias Heller.
Jacob Steitler gegen Tbomas Worman,
Wilson, Vogel und Siegers gegen Solo-

mon Ueberrotk.
Jokn Brock und Co. gegen Salomen Ue-

berroth.
John G. Goundie gegen Henry Ebner.
John I. Krause, Assignie von Jokn Schäf-

fer, gegen George Röder.

Jesse Samuels, Protk.
März 31, nq?3m

Ernstliche Nachricht.
Diejenigen Tar-Collectors von Lecha Caun-

ty, welche ihre Dnplicats noch nicht abgeset-
telt haben, werden hiermit aufgefordert, sol-
ches zwischen nun und der nächsten May
Court zu thun, indem die Unterzeichneten ge
sonnen sind nach jenem Tage gegen alle Col- j
lectors gesetzlich zu verfahren, welche noch im
Rückstände sein sollten.

Henry Lei', )

Pkilip Person, > Comissioners. !
Timothy Weiß, )

März.3l. nq?4m

Wird emvfoklen als die beste zubereitete Me,
dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
men und alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen nnd sehrrespektabel» Personen recommandirt, welche

durch dieselbe curirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Brustkrankheiten
litten und geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeitgänzlich curirt und zur völligen Gesundheitgebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be»
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver.
kauf derselben hat:

NeuVork, Juni 15. IB3S.
An Dr. layn e ?Werther Herr!?lchhabe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecto-

rant, sowohl persönlich, als auch in meiner
Familie, fnr die letzten v Jakre, mit dem
größten Nutzen. In der Tkat, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, snr verschiedene.

Fnr alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Luuge, und des Halses, empfekle
ich diese Medizin nnbetenenklich als die " este
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wlinsch ist daß Andere die an liebeln leiden
woran ich gelitten kabe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche,
Ken wird, wenn sie Ihr Erpeciorau» gebrau-
chen. C-E. P. Cros vy.

Dr. layn e,?Werther Herr.?Durch die
Gnade Gottes hat Ihr Jndian Erpectorant
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eiue Krankkeit mit welcher ich schon I
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem Hals u.
Lungen, nebst einem beschwerlichen H,isten t
und großen Schwachheit, nnd als ich beinahe '
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte !
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein !
als ich sab daß es so sehr empfohlen wurde (
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zn ge-
brauchen, nud iu wenigen Tagen war ich
vollkommen > ebeilt, noch habe ich bis jevtei-
nen Rückfall der Krankkeit gekabi. Ich kabe
nun eine so koke Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
hätte, uud keine mehr bekomme» könnle, ich
dieselben nicht snr lt» Tbaler das Stnck geben
ivurde. Ich verbleibe Sie herzlich grußend,

John Seger.
Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt

verfertigt von Dr. Jaine No. 2(1, Snd
,'jte Straße, Pkiladelrkia, nnd >st?zn haben
bei Ludwig Lchmidt, Apotkeke in AUenlaunn

Prediger der Baptisten Kirche
Dr.J a n n e?Werther Herr. kabe

fnr die letzte» 3 Monate Jkr Erpectorant
baufig in meiner P-aris gebraucht, und fnr
alle Anfälle von Erkältung, Husten, Entznn-eung der Lnnqen, AnSz> krnng, Enrbrnnsng-
keir, nun schwachbeit der Brustist es bestimmt
die beste Metizm die ick jemals gebrauchte.

Achliiiigsvoll der Jkrige
R. Williams.

Achtung, Kahlkopfe:
Keine Entschuldigung snr Perücken.
Von allen Mitteln, die Ikmals erfunden

wurden uir Wieverkerstelluug und Erkal-
tung des Haares, Kai sich nichts >o wirksam
erwiesen, wie Aliberts Haar-Tonic. Es fehlt
selten das Haar gesund nnd schön wieder
herzustellen. Viele die vor 3 Monaten »och
ganz kahl waren, könne» jetzt Kopfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrist eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai 10.1838.

Dr. Jaine?Werther Herr.?lch fnkle
daß ich Ihnen kaum genng sagen kann zum
Vortheil vo» Aliberts Haar Touic, welches
die Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
und war schon sekr dun als ich anfing Ihr
Mittel zu gebrauchen. In ungefähr einer Wo-
che hörte es auf auszufallen. Ich habe es
jetzt drei Monate gebraucht, und habe nun
wieder ein so volles und dickes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir mir immer wünschen
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Anzahl meiner Freunde empfohlen, unv sie
sprechen Alle gut davon. Wenn es pünktlich
angewendet wirr> habe ich gar keinen Zweifel
an einem guten Erfolg. Auch kann ich »och
hinzufügen, daß ich/ ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigen
Mittel zur Beförderung des Haarwuchsesgebraucht hatte, wie: Macassar Qel, Bären
Oel, Vegetable Haar Oel, ic. mitwenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Jkrige,

S. S. Fitch,
Von dem Ekrw. C.C. Park, Prediger de?

Baptisten Kirche zu Haeldon Field) N. I.
Febr. 1839.) Dr. D. Jaine?Mein Herr.
Es macht mir Vergnügen Sie zu benachrich»

! riqen, dak die Flasche von AlibertS Haar
Tonic welche ich von Jlmen letzten October
rrbielt, ganz zu meiner Znfriedenbeit gewirkt
bat. Mein Haar war für eine lange Zeit
febr dünn. Allein seit zwei oder drei Jakren
siel es so stark aus, dag mein Kopf beinake
ganz kakl geworden war, und mich nötkigte,
»im es zu verdecken, das Haar von beiden
Seiten darüber zu kämmen. Allein nun,
nachdem ich eine Flasche von Ihrem HaarTonic gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
wieder so uppich wie jemaS. C. C. Park.Der Ekrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtisten Kirche zu Great Valley. Pa. der
mehr oder weniger kahl war seit vielen z
Jakren, gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar
Tonic, und hat jetzt einen schöne» Anwuchs
von neuem Haar, über den ganzen Theil des
Kopfs der zuvor kahl war. Er schreibit:
Mein Haar wächst sehr schön das versichere
ch Sie. L. Fletschet.
West-Cbester, Pa. März 2. IB3Z.

Diese Medecin ist im Großen und Kleine»
zu haben bei Dr.D- Jaine, General Agent
No. 20, Sud 3te Straße, Philadelphia, und
bei Ludwig Schmidt, Apotheker in Allentam»sur l Thaler die Flasck?«


